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Bezirksklasse Herren CUX Nord

TSV Germania Cadenberge : TuS Wremen II 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den TSV Germania Cadenberge

Im Spiel der Bezirksklasse Herren CUX Nord traf der TSV Germania Cadenberge am vergangenen
Freitag im 8. Saisonspiel auf den TuS Wremen II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz,
welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf
setzte Dmitrij Soldatov. Bemerkenswert war, dass der TSV Germania Cadenberge diese Partie mit 2
und der TuS Wremen II mit einem Ersatzspieler bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Sodtke / Tiedemann gelang es, Klemme / Soldatov im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Mangels / Frohböse die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Landsiedel / Meiert und Grimberg / Effa, das Landsiedel / Meiert letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnten. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den anfänglichen
Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 3:0 an den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Christopher Sodtke gegen
Lucas Klemme verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Frank Stoldt wurden am Nachbartisch Dagobert Tiedemann unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kevin
Rusch war Birte Mangels, obwohl sie alles gegeben hatte. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann
Uwe Frohböse im Match gegen Michael Grimberg, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben,
so dass Frohböse letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit 11:8, 11:
8, 8:11, 11:7 siegte Tobias Landsiedel gegen Dmitrij Soldatov und gab dabei nur einen Satz her.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit 3:1
gewann Marek Meiert gegen Andreas Effa und gab dabei nur einen Satz ab. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des TSV Germania Cadenberge und des TuS Wremen II in die Box.
Zwischenzeitlich konnte Christopher Sodtke zwar einen Satz gewinnen, verlor danach die im Vorfeld
als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Frank Stoldt aber trotzdem klar mit 7:11, 11:
7, 4:11, 6:11. Dagobert Tiedemann kam mit der Spielweise von Lucas Klemme am Tisch dagegen
gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der
TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Birte Mangels beim 2:3 gegen Michael Grimberg. Das Spiel verlor Mangels
dennoch im 5. Satz. Der neue Zwischenstand war 6:6. Keinen Punkt beisteuern konnte Uwe
Frohböse im Match gegen Kevin Rusch, das 0:3 verloren ging. Mit 1:3 verlor im Anschluss Tobias
Landsiedel seine Partie gegen Andreas Effa, in die Effa im Vorfeld bereits als großer Favorit
gegangen war. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Marek Meiert eine 1:3-Niederlage
gegen Dmitrij Soldatov kassierte. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Germania Cadenberge die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 7:9 bei 3 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem
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Unentschieden ab. Die Mannschaft des TuS Wremen II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:3. Auch für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TSV Germania Cadenberge

Doppel: Sodtke / Tiedemann 1:0, Mangels / Frohböse 1:0, Landsiedel / Meiert 1:0 
Einzel: C. Sodtke 0:2, D. Tiedemann 1:1, B. Mangels 0:2, U. Frohböse 0:2, T. Landsiedel 1:1, M.
Meiert 1:1 

 TuS Wremen II
Doppel: Stoldt / Rusch 0:1, Klemme / Soldatov 0:1, Grimberg / Effa 0:1 
Einzel: F. Stoldt 2:0, L. Klemme 1:1, M. Grimberg 2:0, K. Rusch 2:0, A. Effa 1:1, D. Soldatov 1:1


